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Grohherzogliches Hostheater zu Karlsruhe
' »Ô Co- s

gvcitag , den 16. März 1877.

II ' ® u<u1al . 39 » Älimineiiicnts - Vorsteiliimi.

Itomaulische Oper tu drei Akten, nach dem Französischeild
von I . Grüubanm . Musik von Me

's>

Herr Hauser.
Herr Kurner.
Herr Morgenweg.
Herr Consentins.
Herr Standigl.

y'

P e r f o n e n:
Hoel, ein Ziegenhirt
Corentin, Sackpfeifer
Loic, ) «V,

Claude, j
Ein Jäger
Em Mäher Herr Rosenberg.
Dinorah Fräulein Bianchi.

Zwei Hirtenknaben . . ( $V?UJC!U ® ur.Öcv-
l Franleul Ste «nbach.

Zwei Ziegenhirtinnen j ^Vt3ll{c!u
^ J ; j Fraulein Walter.

Hirten, Hirtinnen, Landvolk.

Die Handlung spielt in der Bretagne.
H

Zu Ploermel, einem Derf der Bretagne, herrscht die Sitte , daß die Bewohner desselben alljährlich in ihren Feier-

klcidern nach der Kapelle der heiligen Jungfrau wallfahrten. — An diesem Tage hatten Hoel , der Ziegenhirt, und

Dinorah , seine Braut , mit ihren Freunden, heilige Gesänge zur Ehre Märiens anstimmend, die Meierei Hcrbierö

fthr früh verlassen, um in der Kapelle den priesterlichen Segen zu empfangen. Plötzlich bricht über ihren Häuptern

ein fürchterliches Ungewitter los, zerstreut den HochzeitSzug, und der Blitz verzehrt die Meierei, das einzige Besitzthum

vo» Diu or a h's Vater. — Dieser Verlust zeigt Hoel 'S Blicke» nur eine Zukunft der Armulh und des Elends für

seine Braut. Er leiht den Rathschlägen Tonika , eines alten Herenmeisters im Dorfe, fein Ohr, der ihm die Auf-

findung eines verborgenen Schatzes hoffen läßt, dessen Besitz ihn für immer zum reichen Manne machen würde. Uin

ihn jedoch den Kobolden und Zwergen, die ihn bewachen, zu entreißen, muß er sofort das Land verlassen, ohne irgend

Jemand sein Vorhaben mitzutheilen, und in einer unbekannten Schlucht, fern von jedem menschlichen Wesen, ein Jalir

der Prüfung zubringen. — Die arme Dinorah , die sich so plötzlich von Hoel verlassen sieht, dessen Entfernung ihr

nur als eine Folge seines Wankelmuths erscheint, wird wahnsinnig und durchirrt Tag und Nacht mit ihrer Ziege die

Wälder, um ihren Bräutigam zu suchen. — Indessen ist das Prüfungsjahr verflossen, der alte Tonik den Beschwer-

lichkeilen erlegen, und Hoel ist allein zurückgekehrt als Besitzer des Geheimnisses, wie jener Schatz gehoben werden

kann. Mit diesem Augenblicke beginnt die Handlung und die verschicdenen Ereignisse des verflossenen Jahres, nämlich

der HochzeitSzug, der sromme Gesang d>r Wallfahrer, das Gewitter, die Verzweiflung und der Wahnsinn der mit ihrer

Ziege herumirrenden Dinorah sind es, deren Schilderung der Componist in der Ouvertüre zur Wallfahrt nach

Ploermel sich zur Aufgabe gestellt hat.

Anfang : fechs Uhr . Ende : nach neun Uhr.

Kasse - Eröffnung : © Ikhr.

Krank:  Fräulein Scharwenka.

Balkou-Fremdenloge. . 3 M. 50 Pf.
Fremdenloge II . RangS 2 „ 40 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 40 „
Logen I. RaugS . . 3 „ — „
Balkon 3 „ — ,,

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen
Logen II . Rangs
Parterre-Sperrsitze
Parterre . . .

1 M. 30 Pf . Loge» III . Rangs . . 1 M. 40 Pf.
2 „ 10 „ III . Rang. Sitzplätze. - „ 90 „
1 „ 80 „ III . Rang. Stehplätze. - „ 70 „
2 „ 10 „ IV. Rang. Mitte . . - „ 60 „
1 „ 40 „ IV. Rang. Seite . . - „ 40 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld

angenommen.
Der  Villetverkanf  findet am Tage der Vorstellung m \ 11—1 Uhr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung refervirten Billete  nur  von  3 - 4  Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt. 2»iur für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis ^ Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen ans nummerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltnug bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf Vormerkungen abgegebenen  oder an der T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. "MI

Sonntag , den  13.  März,  II.  Quartal.  40.  Abonnements-Vorstellung.

Die Hochzeit des Figaro.  Komische Oper in zwei Aufzügen von W. A. Mozart.

tm irsSS: «WWW
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Cl,r. Fr . Müller ' sche Hofbuchdruckcrei.

Textbücher sind in der Macklot ' scheu Buchhandlung und Abends au der Kasse zu haben.
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